
  

 

A ller Anfang ist schwer – der Saisonstart der Hockeymannschaften war so 
lala.  

Zumindest die 1. Damen hätten mehr als einen Punkt in Mülheim holen müssen. Al-
lerdings: dank einer langen Verletztenliste war frau nur mit 2 Auswechselspielerin-
nen angereist und wenn das Spiel 5 Minuten länger gedauert hätte, dann….  Die 2. 
und 3. Damen verloren ja nicht überraschend – die Gegner waren einfach besser – 
die Punkte muss man frau in anderen Spielen holen. 
 
Immerhin ein kleiner Trost beim Blick über den Zaun – in den USA waren die Frauen 
letzte Woche erfolgreicher: Sieg der Demokraten (YEEEEEES) und erstmals eine 
Frau 3. ‚Mann’ im Staat und wer weiß: vielleicht 2008 erstmals eine Frau als Präsi-
dentschaftskandidatin. 
 
Und wo wir bei den Frauen sind, ein Hoch auf Scarlett Johansson. Nein, nicht etwas 
weil sie so gut aussieht, sondern wegen ihrer Antwort auf die Frage zu welchem 
Männertyp sie sich hingezogen fühlt und wie es mit George W. Bush aussieht: ‚Ich 
bin froh, wenn ich sein Gesicht nicht mehr sehen muss. Gott sei Dank ist das jetzt 
seine letzte Amtszeit. Ich mache alles, dass die Republikaner nicht wieder gewin-
nen. Deshalb gehe ich auch brav zu den Vorwahlen, damit die Demokraten den 
richtigen Kandidaten aufstellen!!!“  Klasse oder?? 
 
Apropos: das kann man, und damit zurück zu den Männern, auch von den 2. Herren 
behaupten: ein unglaublich sensationeller 15:2 Sieg gegen SW Bonn im Lokalderby 
– das gab’s noch nie. Es passte einfach alles zusammen – so ein Spiel wird es wohl 
nie mehr geben. Und die 2. Herren sind jetzt seit 29 Spielen und 1 Jahr und 1 Mo-
nat unbesiegt – unglaublich. 
 
Apropos unglaublich: wir wären damit mal wieder beim Deutschen Hockey Bund. 
Der droht jetzt allen Vereinen, und davon gibt es eine ganze Menge, eine Sperre der 
Mannschaften, falls die Vereine die Rechnung der neuen amtlichen Organs nicht be-
zahlen. Eine entsprechende Klage gegen den DHB ist in Vorbereitung – wie auch 
eine neue Homepage Pro Hockey, die hoch interessant werden wird.  Nähere Infos 
in Kürze an dieser Stelle. 
 
Kay Milner 
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Start fiel schwer, insgesamt machten alle einen etwas müden Eindruck, aber trotzdem hat-
ten wir das Spiel im Griff, das erste Tor (Nicki H.) fiel dann allerdings erst mehr oder weni-
ger mit dem Halbzeitpfiff. Nach Wiederanpfiff passierte, was in solchen Spielen dann ir-
gendwie immer passiert: wir schaffen es nicht ein zweites Tor zu schießen und zack fällt der 
Ausgleich zum 1:1. Aber damit war das Spiel ja noch nicht vorbei, irgendwann trifft auch 
der BTHV das Tor  und dann sogar noch einmal  zum zwischenzeitlichen 3:1. Warum wir 
dann allerdings so kurz vor Schluss das Spiel wieder aus der Hand gaben, noch 2 Tore kas-
sierten und somit nur enttäuscht mit einem Punkt nach Hause fuhren, ich weiß es nicht. Wir 
wollten doch unbedingt gewinnen. Also kein Auftakt nach Maß, aber immerhin nicht verlo-
ren, was ich auch in der letzten Phase des Spiels auch nicht mehr für ausgeschlossen hielt. 
Und...wäre das Spiel noch ein paar Minuten länger gewesen, dann....bei nur 2 Auswechsel-
spielerinnen und tropischer Hitze in der Halle, da fehlt irgendwann die Kraft. Nun freuen wir 
uns aber auf unser erstes Heimspiel am Samstag um 16.00 Uhr gegen DHC und hoffen auf 
viele Zuschauer. Apropos Zuschauer...in Mühlheim lag die Verteilung BTHV-Fans vs. Spiele-
rinnen fast bei 1:1. Mitgereist waren Leo U. (seit neuestem besser bekannt als Einöl ;-), lei-
der jedoch verletzt, aber hoffentlich bald wieder einsatzbereit), Carol (auch verletzt), Andre, 
Eva, Stefan und 2 Freunde von Nicki. Vielen Dank für eure Unterstützung. 
 
Gespielt haben: 
Zoe im Tor, Lilly, Dani und Ali in der Verteidigung, Julia, Ina, Nina und Nicki im Sturm. 
 
Besonders schön aus meiner Sicht war oder ist, dass Lilly nach ihrer langen Verletzungspau-
se (Kreuzbandriss) das Krummstockspiel nicht verlernt hat, sondern ihre alten Verteidiger-
qualitäten ausgepackt und ihre starke Leistung sogar mit einem Tor gekrönt hat. Und, dass 
Nicki H. ihren "Vertrag" beim BTHV noch um eine Saison verlängert hat. 
  

Das Wochenende: 
Spielberichte der Teams 

1. Damen Regionalliga:  
Uhl. Mülheim - BTHV  3:3 (0:1)  

 
BTHV:SW Troisdorf 2:3 
 

Verletzung von David überschattet erfolgreiches Turnier 
 

Bei der 13. Indoor-Trophy in Leverkusen haben die 1.Herren des BTHV einen guten vierten 
Platz belegt. In einem hochklassig besetzten Sechser-Herrenfeld qualifizierte sich die Mann-
schaft von Trainer Rüdiger Hänel nach der Vorrunde als Tabellenvierter für das abschließen-
de Spiel um Platz drei. Die Partie gegen Leverkusen wurde jedoch von Bonner Seite auf-
grund des Derby-Einsatzes von Lars, Jens, Victor und Sele abgesagt. Überschattet wurde 
das Wochenende von der schweren Verletzung von Stürmer David Marcour, der sich am 
Sonntagmorgen in einem harmlos anmutenden Zweikampf mit William Wolfgram von Rot-
Weiß Köln das Jochbein brach. Er ist bereits in der Uniklinik Bonn erfolgreich operiert wor-
den. 
 (Fortsetzung S. 4/5) 

1. Herren auf einem Turnier in Leverkusen  
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Fortsetzung Bericht 1. Herren 
 
 Am Samstag Mittag begann für unsere 1.Herren das prestigeträchtige Turnier in Le-
verkusen. Gleich in der Auftaktpartie sollte der Erstligist von SW Neuss Form-Prüfstein sein. 
Im Vorfeld war man gespannt, ob Neuss mit voller Takelage gegen den vermeintlich kleinen 
Bonner Einmaster ansegeln würde? Und würde sich der frisch gekürte Weltmeister Sebasti-
an Draguhn die Ehre erweisen? Beim gemeinsamen Einlaufen und neugierigen Bespähen 
der Neusser konnten beide Fragen mit „Nein“ beantwortet werden. Sowohl der Weltmeister 
als auch diverse Jugend-Nationalspieler fehlten. Für eine Enttäuschung blieb jedoch kein 
Platz, reichte der Anblick von Thomas Draguhn, Uli Klaus, Martin Wagner, Marc Brüse, Sebi 
Pelzer und Philipp Weide vollends, um den Respekt vor dem Großdampfer Neuss nicht wirk-
lich schrumpfen zu lassen. Es gab zwar keinen Weltmeister, dem man sein Können hätte 
entschlossen entgegenhalten können, aber die Anzahl der A-Länderspiele und Bundesliga-
einsätze mit Endrundenerfahrung der aufgebotenen Gegner war trotzdem beeindruckend. 
So hieß es auch nach drei Minuten erwartungsgemäß 0:2. Doch zur Überraschung aller 
schwamm sich Bonns „Karnevalskutter“ mutig frei und stemmte sich immer erfolgreicher 
gegen einen nachlassenden Neusser Anfangssturm, der sich am Ende nicht mehr als ein 
laues Lüftchen präsentierte. Mit einem am Ende ungefährdeten 9:6 holten sich Keules 
Jungs die ersten drei Punkte in den Hafen. 
 
 Gegen Leverkusen, am ersten Spieltag am 2. Dezember unser erster Gegner im 
Kampf um relevante Punkte, probierten wir ein neues Spielsystem aus. Die Absicht, dem 
Ligakonkurrenten nicht unser wahres Gesicht zu zeigen, beherzigten wir in dieser Partie ein-
drucksvoll: 2:11 lautete das Ergebnis der Pillenstädter-Packung. Leverkusens Trainer O. 
Voigt blieb dieser etwas überzogen dargestellte Bluff natürlich nicht verborgen. 
 
 Um sich wieder auf die eigenen Stärken fokussieren zu können, sattelte Bonn wieder 
auf sein vertrautes System um und schlug den letztjährigen Absteiger aus der ersten Liga 
Nord, Klipper Hamburg mit 7:6 Toren. Nach ständigem Rückstand und Abstimmungsproble-
men im Abwehrbereich knüpften die Lila-Weißen in der zweiten Halbzeit an ihre starken 
Leistungen vom Bonner Turnier bzw. vom ersten Spiel gegen Neuss an. Der zweite Sieg 
gegen eine Bundesligaerfahrene Mannschaft war geschafft. 
 
 Im vierten und letzten Spiel des Tages gab es dann endlich auch das Duell mit einem 
„ganz Großen“ der Szene. Ein Weltmeister als Gegner zur besten Abendstunde, ein Hallen-
weltmeister zumindest. Christian Domke, Mitglied der erfolgeichen Hallenmannschaft von 
den WM-Titelkämpfen 2003 in Leipzig, wirbelte mit seinen Rüsselsheimern Bonn deutlich 
durcheinander und gewann mit herrlichem Hallenhockey 10:3. Der Kräfteverschleiß war nun 
deutlich zu spüren. Insgesamt vier Mal 40 Minuten Hallenhockey waren gegen 20.30Uhr 
absolviert. Vielen Dank an Kay, dass wir uns beim abendlichen Nudel-Buffet die doch arg 
geleerten Kohlenhydratspeicher wieder adäquat auffüllen konnten. 
 
 Nach einer kurzen Regenerationsphase wartete am Sonntag Morgen um 10Uhr Rot 
Weiß Köln als Gegner – auch ein 1.Ligaabsteiger und somit direkter Ligakonkurrent. Die 
Mannschaft von Wolfgang Hillman hatte am Samstag mit nur einem Punktverlust gegen 
Rüsselsheim (6:6) überzeugt. Der Aufstiegsfavorit hatte jedoch große Mühe, sich gegen das 
bisher sehr erfolgreich praktizierte Spielsystem von „Taktik-König“ Rüdiger durchzusetzen. 
Schnell führte Bonn mit 3:0. Kurz nach der Pause stellten nun aggressivere Kölner den 3:3 
Ausgleich her, doch Bonn konterte mit immer wieder souverän mit flüssigen Kombinationen. 
Endstand: 8:4 gegen den späteren Turniersieger. Die finale Bilanz mit drei Siegen und zwei 
Niederlagen fällt bei dieser hochkarätigen Konkurrenz sehr positiv aus. 
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Bericht ging trotz des überragenden Ergebnisses und tollen Spiels leider nicht ein. Schade!!

2. Herren :  
BTHV 2 - SW Bonn  

15:2  

2. Damen:  
BTHV 2 - RW Köln 2   

2:5 

3. Damen:  
THC Hürth - BTHV 3   

5:2  
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Fortsetzung Bericht 1. Herren 

 
Doch mit der Verletzung von David fällt ein Spielentscheidender Mann erst einmal 

aus. Als bärenstarker Defensivarbeiter, Eckenschütze mit dem Auge für die Ablage und Tor-
jäger reißt er eine Lücke, die nur sehr schwer zu kompensieren sein wird. Bonn kann sich 
glücklich schätzen, dass sich die „zweite Sturm-Garde“ mit Sele und Victor bisher ebenfalls 
sehr überzeugend präsentierte. Trotzdem bleibt zu hoffen, dass David schnellstens gesund 
wird und er sich überzeugen lässt, dass die Mannschaft ihn dringend braucht. 

 
Das Turnier gewannen sowohl bei den Damen und den Herren Rot Weiß Köln vor 

Rüsselsheim und Leverkusen. 
 
Für den BTHV spielte am Wochenende: TW: Lars; Verteidigung: Öle, Flo Adolphy, Noah, 
Jens; Mitte: Didi, Andi; Sturm: Flo Pohlmann, Dave, Sele, Victor. 
 
Krank: Bas 

Bericht ging trotz des überragenden Ergebnisses und tollen Spiels leider nicht ein. Schade!!

Bericht ging trotz des überragenden Ergebnisses und tollen Spiels leider nicht ein. Schade!!
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BTHV : Troisdorf 
Wir starteten nicht wirklich gut ins Spiel und Troisdorf konnte schon in der 1. Minute 
begünstigt durch einen individuellen Fehler das 0:1 erzielen. Danach erspielten wir uns 
schnell die ersten Chancen. Darunter auch eine kurze Ecke und einen 7m, der leider nicht 
verwandelt werden konnte. Noch in Gedanken beim vergebenen 7m passten wir nicht auf 
und kassierten das 0:2. Dies war dann auch der Pausenstand.  
Zu Beginn der 2. Halbzeit wurde direkt in der 1. Minute eine unberechtigte kurze Ecke 
gegen uns gepfiffen, die zum 0:3 führte. Danach folgte dann ein Spiel auf ein Tor. Eine 
Minute nach dem 0:3 erzielten wir den Anschlusstreffer durch Joshua Lauterbach. Der 
Druck wurde weiter erhöht was zu zwei Ecken und in der 8. Minute zum 2:3 (Torschütze: 
Theo Nigges) führte. Die letzten vier Minuten brachten eine Ecke, zwei Pfostentreffen und 
einen weiteren 7m, jedoch leider kein Tor… Insgesamt muss man aber zufrieden sein, da 
das Spiel schon sehr ordentlich war und wir uns einzig im Abschluss nicht clever genug 
angestellt haben. 
 
BTHV : Bad Neuenahr 
Bad Neuenahr hatte abgesagt, damit war das erste Spiel der Saison gewonnen ;) Wir 
absolvierten dann ein Freundschaftsspiel gegen Bergisch Gladbach, welches trotz leichtem 
Übergewicht bei den Chancen leider nur 0:0 endete. 

Knaben A2 in Bergisch Gladbach 

BW Köln   0:1 -->Traditionell erstes Spiel verpennt  
HC Essen   2:0 --> Das sah schon sehr gut aus. 1:0 Helene, 2:0 Vanessa(KE)  
U16 Hessen 2:1 --> ja, kein Schreibfehler!!! 2:1!!! 1:0 Franzi, 1:1(KE), 2:1 Mareike(!!!), 
Vanessa mit hohem Rückhandschlenzer leider nur die Latte getroffen!  
 
Lilly Messner wurde offiziell zur schlechtesten UNO-Spielerin Deutschlands erklärt.  
Zusammen gefasst kann man sagen, dass die Mannschaft in überragender Frühform ist. Vor 
allem was die Performance auf der Players’ Party betrifft. Dies führte dann zum Abschnei-
den am Sonntag. Verraten wird nur das Ergebnis über den MSC (3:0).  

Die WJB in Bad Kreuznach 

BW Köln     2:2 -->Tolle Moral und 0:2 aufgeholt.  
Bad Homburg   6:1 -->Überlegen  
Iserlohn 1     5:0 -->s.o.  
Bergisch Gladbach 6:0 -->s.o  
Am Ende haben zwei Tore fürs Halbfinale gefehlt  
 
Sonntag:  
Würzburg 1 2:1 -->Bestes Turnierspiel!  
Danach hätte man eigentlich gegen RW Köln gespielt. Da aber Würzburg 1 nicht gegen 
Würzburg 2 spielen wollte, haben wir halt den 5. Platz mit RW geteilt und nur nochmal ge-
gen Würzburg gespielt.  

Die Mädchen A in Bad Kreuznach 

Männliche Jugend B in Mannheim 

Trainer gewann viele Erkenntnisse. Noch Fragen?  
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Da bei dem Turnier der Mädchen C nichts wirklich Aufregendes passiert ist (jedenfalls 
nichts, was für alle Ohren und Augen bestimmt ist), hier nur kurz die Ergebnisse. 
 
1. Spiel  4:0 gewonnen gegen MSC 
 
2. Spiel  2:4 verloren gegen Bergisch Gladbach.  
Da wäre viel mehr drin gewesen. Scheint eine Art Damenschwäche zu sein, das Tor nicht zu 
treffen, bzw. immer schön den Torwart anzuschießen. 
 
3. Spiel 0:4 verloren gegen RWK.   
Tanja Brökers Kommentar zu dem Spiel: "Sag mal Ali, wer ist eigentlich dieses eine Mädel 
da von den Rot-Weißen, das jetzt gerade links auf der Bank sitzt? Die ist ja sowas von bru-
tal, der sollte man doch eigentlich jetzt schon mal sagen, dass Hockey vielleicht doch nicht 
ganz die richtige Sportart sei. Hast du das gesehen, die hat doch gerade hier an der Bande 
eine von deinen Mädels einfach über den Haufen gerannt und schlägt ständig nach." Tja, 
leider war das wirklich so, aber ich würde das auch mal auf körperliche Überlegenheit des 
Gegners schieben. Und dann muss man ehrlicher Weise sagen, RWK hat schon eine starke 
Truppe zusammen. Und.... unter dem neuen Chefcoach Kluthi scheint eben jeder von de-
nen verstanden zu haben, dass Hockey ein Mannschaftssport ist. 
 
Insgesamt ist alles noch ausbaufähig. Ein Dankeschön geht an alle Mütter für die Orga des 
Buffets und an Marc Schmüser und Laurence Leopold für die Ausrichtung und fürs Einsprin-
gen als Schiri. 

Mädchen C Turnier beim BTHV 
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Appetitanreger 
aus der Hockeyabteilung 
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Am 6.12. findet für die C und D Knaben die große 
Nikolausfeier in der Hockeyhalle statt. 

Die neueste Ausgabe der Clubzeitung wird in Kürze 
auf der Homepage sein. 

Die Weihnachtsfeier Hockey und Tennis findet 
am 17.12. im BTHV statt. 

Das traditionelle Gänseessen der Bonneproppen 
findet am 25.11. standesgemäß im Sasella statt. 

Am Schirilehrgang am Montag nahmen 25 BTHV’er 
teil – super. 

Die nächste Vorstandssitzung findet am 21.11. 
statt. 

Die ersten Damen bekommen ab der Feldsaison    
Verstärkung aus Argentinien.  

Auch in diesem Jahr findet zugunsten der Finanzie-
rung des Flutlicht und der Finanzierungslücke beim 

Kunstrasen die Aktion Go for Goals statt. 
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Ausblick  
auf das kommende Wochenende 

 
 
Spieltermine am kommenden Wochenende: 

 
Impressum: 

Bonner Tennis– und Hockeyverein 
Christian-Miesen-Str. 1 

53129 Bonn 
 

 
Tel.: 0228-238529 
Fax: 0228-232804 

E-Mail: bonnerthv@t-online.de 
www.bthv.de 
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Mannschaft Tag Spielpartner Uhrzeit Ort 

2. Herren So, 19.11.06 RW Köln 17:00 Uhr RWK 

1. Damen Sa, 18.11.06 DHC 16:00 Uhr BTHV 

2. Damen So, 19.11.06 RTHC 17:00 Uhr RTHC 

3. Damen Sa, 18.11.06 AHTC 18:00 Uhr BTHV 

MJB Sa, 18.11.06 Hiesfeld 15:00 Uhr Hiesfeld 

Knaben A 1 So, 19.11.06 Berg. Gladbach 14:00 Uhr Berg. Gladbach 

Knaben B 2-94 Sa, 18.11.06 Aachen 14:00 Uhr AHTC 

Knaben D 2 Sa, 18.11.06 RW Köln 14:00 Uhr RWK 

Knaben D 3 So, 19.11.06 Neuenahr 14:00 Uhr Neuenahr 

WJB So, 19.11.06 BTHV 10:00 Uhr BTHV 

Mädchen A Sa, 18.11.06 SW Köln 14:00 Uhr SWK 

Mädchen  B1 So, 19.11.06 BW Köln 10:00 Uhr BWK 

Mädchen B2 Sa, 18.11.06 Dünnwald 14:00 Uhr DÜN 

Mädchen C 18./19.11.06 Turnier Bad 
Kreuznach 

 Bad Kreuznach 

Mädchen D 18./19.11.06 Turnier Bad 
Kreuznach 

 Bad Kreuznach 


